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Annotatsion: In diesem Artikel werden die wesentlichen Merkmale der 

Lexikographie sowie ihre Entwicklung im Kontext moderner Methoden analysiert. 

Es wird auf die Herausforderungen bei der Erstellung von Wörterbüchern 

eingegangen und Lösungsansätze besprochen. Zudem wird die Rolle der 

Korpuslinguistik  und der Einsatz moderner Technologien in der Lexikographie 

diskutiert. 
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Einleitung 

Die Lexikografie oder Lexikographie (altgriechisch λεξικὸνβιβλίον lexikòn bi

blíon „Wörterbuch“ und γράφω „schreibe“, vgl. -graphie) beschäftigt sich mit dem 

Erstellen von Wörterbüchern. Das Erstellen eines Wörterbuches ist ein komplexer 

und meist langwieriger Prozess. Bei allen größeren Projekten wird die Arbeit von 

mehreren Personen ausgeführt. Sie führt zu einem gedruckten Wörterbuch, einem 

elektronischen Wörterbuch oder zu einer lexikalischen Datenbank, die Grundlage 

für beides sein kann.Die Lexikographie ist ein bedeutendes Teilgebiet der 

Sprachwissenschaft, das sich mit der Erstellung von Wörterbüchern und der 

systematischen Analyse des Wortschatzes beschäftigt. Ihre Hauptaufgabe besteht 

darin, den lexikalischen Reichtum einer Sprache zu dokumentieren und zugänglich 

zu machen. Lexikographen müssen sich mit zahlreichen sprachlichen, kulturellen 

und gesellschaftlichen Herausforderungen auseinandersetzen, die diesen Prozess 

begleiten. 

Forschungsstand 

Die moderne Lexikographie vereint sowohl theoretische als auch praktische 

Aspekte. Während die theoretische Lexikographie die grundlegenden Prinzipien der 

Wörterbucherstellung untersucht, befasst sich die praktische Lexikographie mit der 

eigentlichen Erstellung von Wörterbüchern. Besonders in den letzten Jahrzehnten 

hat sich der Bereich durch den Einsatz computergestützter Methoden stark 

verändert. Ein wichtiger Teilbereich ist die Korpuslinguistik, die große Mengen an 

Textdaten analysiert, um lexikalische Muster zu erkennen. 
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Methodik 

Bei der Erstellung eines Wörterbuchs sind verschiedene methodische Schritte 

notwendig. Zunächst wird ein Korpus erstellt, das eine repräsentative Sammlung 

von Texten der betreffenden Sprache umfasst. Dieses Korpus wird mithilfe von 

Textverarbeitungsprogrammen analysiert, um die Häufigkeit und Bedeutung von 

Wörtern zu bestimmen. Anschließend werden die Wörter in Kategorien eingeteilt, 

die ihre Bedeutung, Grammatik und Verwendung widerspiegeln. Lexikographen 

müssen dabei die kulturellen und historischen Kontexte berücksichtigen, um eine 

genaue Darstellung der Wörter zu gewährleisten. 

 Diskussion 

Eine der größten Herausforderungen der Lexikographie besteht in der 

Entscheidung, welche Wörter in ein Wörterbuch aufgenommen werden sollen. Dies 

hängt von verschiedenen Faktoren ab, wie z. B. der Häufigkeit eines Wortes, seiner 

Relevanz für die Zielgruppe des Wörterbuchs und seiner historischen Bedeutung. 

Ein weiteres Problem ist die Darstellung der Mehrdeutigkeit von Wörtern. Viele 

Wörter haben mehrere Bedeutungen, die je nach Kontext variieren können. Die 

genaue Erfassung dieser Nuancen ist eine der schwierigsten Aufgaben der 

Lexikographen. 

Ergebnisse 

Die Lexikographie hat in den letzten Jahren erhebliche Fortschritte gemacht, 

insbesondere durch die Nutzung digitaler Technologien. Online-Wörterbücher und 

mobile Apps haben die Art und Weise, wie Menschen Wörter nachschlagen und 

lernen, revolutioniert. Darüber hinaus haben die Fortschritte in der Korpuslinguistik 

zu präziseren und umfassenderen Wörterbüchern geführt, die eine bessere 

Abdeckung des Sprachgebrauchs bieten.  

Die Lexikografie ist eng verwandt, aber nicht identisch mit 

der sprachwissenschaftlichen Disziplin der Lexikologie. Die Lexikologie untersucht 

systematisch Teile des Wortschatzes einer Sprache, ohne diesen aber vollständig 

kodieren zu wollen. Die Enzyklopädik bzw. Enzyklopädistik beschäftigt sich mit 

dem Erstellen von enzyklopädischen Nachschlagewerken. 

Fazit:   Die Lexikographie bleibt ein dynamisches und sich ständig 

weiterentwickelndes Feld, das sowohl Sprachwissenschaftler als auch 

Technikexperten anzieht. Trotz der Fortschritte bleibt die Erstellung eines 

Wörterbuchs eine komplexe und anspruchsvolle Aufgabe, die fundiertes Wissen 

über Sprache, Kultur und Gesellschaft erfordert. Die zukünftige Entwicklung der 

Lexikographie wird zweifellos weiterhin von technologischen Innovationen geprägt 

sein, die die Möglichkeiten der Sprachforschung erweitern. 
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